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Wünsche zum Neuen Jahr  
 

Komm und laß uns aus jedem Jahr 
ein Jahr des Menschen machen, 

ganz einfach des Menschen. 
Kein Jahr des Gelehrten, 

des Arbeiters, 
des Politi kers, 

des Astronauten oder Patrioten, 
Kein Jahr der Beamtenverwaltung, 

der Datenverarbeitung, 
der Seelenbehandlung. 

Kein Jahr der Frau 
und kein Jahr des Mannes 
und kein Jahr des Kindes. 
Vielmehr ganz einfach: 
Ein Jahr des Menschen, 

des ganz gewöhnlichen Menschen 
an ganz gewöhnlichen Tagen 

unter ganz gewöhnlicher Sonne. 
 

Phil Bosmans 
 

 
Zum Jahreswechsel 
 
Am 1. Adventssonntag wurde im Got-
tesdienst der Text Jes 2, 1-4 verwendet: 
„Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscha-
ren schmieden und ihre Lanzen zu Win-
zermessern“ .  Eine uralte Menschheits-
hoffnung! Wir in Mitteleuropa dürfen seit 
fast 60 Jahren in Frieden leben, revolutio-
näre Vorgänge sind ohne Blutvergießen 
möglich gewesen. Demgegenüber versinkt 
der afrikanische Kontinent nach der Deko-
lonialisierung mehr und mehr im Krieg. 
Zwar waren im vergangenen Jahr der 

Tschad und Ghana von kriegerischen Aus-
einandersetzungen im Lande selbst ver-
schont, aber um sie herum tobt Krieg. In 
der östlich an den Tschad grenzenden su-
danesischen Provinz DARFUR findet ein 
schleichender Genozid statt, in der südlich 
angrenzenden Republik Zentralafrika wur-
de vom tschadischen Gebiet aus ein bluti-
ger Putsch durchgeführt, bei dessen Gelin-
gen wohl auch die französische Regierung 
nicht abseits gestanden haben dürfte, und 
im westlich von Ghana gelegenen Staat 
Elfenbeinküste, der über Jahrzehnte das 
afrikanische Vorzeigemodell war, herrscht 
zur Zeit ein ganz brüchiger Waffen-
still stand.  
Es triff t zu, was kluge Beobachter Afrikas 
sagen: der Kampf von kleinen Gruppen um 
die geringer werdenden Ressourcen wird 
immer blutiger. Wohl die traurigste Beglei-
terscheinung dieser Kriege sind die Kin-
dersoldaten. Aber wer in Europa will da-
von wirklich Notiz nehmen!  
Unser neuer Bundespräsident Herr Köhler 
will das Interesse ganz besonders auf Afri-
ka lenken, den sogenannten „vergessenen 
Kontinent“ . Man wird sehen! 
LHL e.V. als kleiner Verein wird weiterhin 
seinen bescheidenen Teil dazu beitragen, 
dass sich zumindest für einige Menschen 
die Verhältnisse bessern. Wer von uns 
kann schon wirklich nachvollziehen, wel-
che Hoffnungen und Aktivitäten unsere 
Zuwendung hervorzurufen vermag. Das 
wird z.B. immer wieder in und zwischen 
den Zeilen von Mili sor deutlich. Seinen 
Dank und den Dank der Mitglieder von 
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JARABE an alle weiterzugeben, ist auch 
Aufgabe dieser Zeilen. 
 

 
 
Das von J. Dessel während der Schulungen 
im Tschad aufgenommene Bild vermag gut 
unser Tun zu verdeutlichen. Hier - bei die-
sem Versuch zur Erläuterung der Nutzung 
der Sonnenergie - hat jeder einen kleinen 
Spiegel, mit dem er die Sonnenstrahlen 
einfängt und gezielt auf einen Fleck am 
Strohbund (gegen den Stuhl gelehnt) rich-
tet. Indem jeder denselben Fleck beleuch-
tet, entsteht dort eine solche Hitze, dass das 
Stroh zumindest beginnt zu qualmen. Im 
übertragenen Sinne bedeutet es, dass ein 
einzelner nicht diese Hitze zu erzeugen 
vermöchte,  viele kleine zielgerichtete Be-
mühungen aber sehr wohl eine starke E-
nergie erzeugen können.  
 
Für das Jahr 2005 haben wir uns wiederum 
viel vorgenommen. Unsere Bitte: Helfen 
Sie weiterhin mit, dass wir unsere Kontak-
te und Partnerschaft vertiefen können und 
dass wir durch die Unterstützung der An-
strengungen unserer Partner das Bild von 
der EINEN-WELT auch erlebbar werden 
lassen.  
Ihnen allen ein Gesegnetes Weihnachtfest 
und Gesundheit und Zuversicht im Neuen 
Jahr. 
Im Namen des Vorstands von LHL grüßt 
Sie alle ganz herzlich 
 

Ihr --••UUJJHHQ�Q�00DDUUTTXXDDUUGGWW��
��
��
 

info@lhl-ev.de 
 
Bisher hatte der Verein LHL e.V. keine 
eigene Emailadresse. Statt dessen wurden 
die privaten Adressen der Vorstandsmit-
glieder genutzt. Jetzt endlich hat LHL e.V. 
seine eigene Domain mit eigener Emailad-
resse. Sie lautet:    

 info@lhl-ev.de. 
 
Und es gibt nun auch eine eigene Homepa-
ge von LHL e.V. Bisher waren Informatio-
nen über LHL schon abrufbar über den 
Paritätischen Wohlfahrtsverband, dem die 
Beratungsstelle BENGO angeschlossen ist. 
Die Informationen dort sind jedoch recht 
begrenzt. Jetzt hat LHL eine eigene Home-
page mit mehr Informationen, die in Ver-
bindung mit unserem Solarkocherprojekt 
steht. Man kann sie finden über die Adres-
se: www.gold-cdm.net. Genauer gesagt 
muss es heißen, man wird die Homepage 
bald finden, denn noch wird an vielen Sei-
ten gewerkelt. Die Seiten von LHL e.V. 
wurden dankenswerterweise entwickelt 
und ins Netz gestellt von Dr. P. Krämer, 
Soest, der auch den Teil für das mit ande-
ren Vereinen gemeinsam betriebene  
PAPILLON-Projekt  bearbeitet hat. Dieses 
hat den Namen „PAPITSCHAD“, was 
sicherlich leicht zu behalten ist. Die erste 
Sprache des Internetauftritts ist Englisch, 
daneben gibt es aber auch deutsche Über-
setzungen und sogar eine Seite in Franzö-
sisch mit Daten über Benoye und Umge-
bung. Wir sind Herrn Dr. P. Krämer für die 
zeitaufwendig Hil fe sehr zu Dank ver-
pfli chtet.  
 
Zum Jahresende – ein dankbarer Blick 

zurück 
 

Rückblicke sind eigentlich die Angelegen-
heit von Jahresmitgliederversammlungen, 
auch wenn sie in der Regel gegen Jahres-
mitte stattfinden. Trotzdem soll an dieser 
Stelle eine Zusammenfassung der Ereig-
nisse dieses Jahres nicht fehlen, zumal die-
se Ausgabe an einen größeren Kreis von 
Interessierten gehen wird.  



Bankverbindungen:  Volksbank Vechta, BLZ 280 641 79, Konto: 135 875 800 
                                   Dieses  Konto ist das Vereins- und das Spendenkonto! 
                                   Unbedingt genaue Spenderadresse angeben, falls eine Spendenbescheinigung gewünscht wird! 

3 

Das Jahr begann mit einem seit langem 
geplanten und endlich realisierten Besuch 
des Vorsitzenden von LHL e.V., Jürgen 
Marquardt, beim Partnerverein JARABE in 
Benoye. Der Empfang, den ihm unsere 
tschadischen Partner bereiteten, war über-
wältigend. Es war aber auch eine große 
Freude und Genugtuung zu sehen, was der 
Verein JARABE mit Unterstützung von 
LHL e.V. geschaff t hat: die Sekundarschu-
le COLLEGE de l’AMITIE, die weit und 
breit ihresgleichen in Ausstattung und 
schulischem Erfolg sucht, das CENTRE 
CULTUREL in der Mitte von Benoye, das 
zum kulturellen Mittelpunkt des Ortes ge-
worden ist, und die Werkstatt für Land-
wirtschaftstechnik, in der neue Geräte und 
Fahrzeuge produziert und defekte Gerät-
schaften repariert werden. Bei allem war 
zu sehen, dass die Mitglieder von JARABE  
unter Leitung ihres Koordinators Mili sor 
Kouarkou so weit wie möglich selbst die 
Ärmel hochgekrempelt haben, um so das 
Optimum aus den Möglichkeiten der doch 
letztli ch beschränkten Mittel herauszuho-
len. So ist es JARABE auch gelungen, fi-
nanzielle Unterstützung von der deutschen 
Botschaft im Tschad zu erhalten.  
Der Tschadbesuch von J. Marquardt hatte 
nicht zuletzt auch das Ziel, ein neuartiges 
Projekt vorbereiten zu helfen. Das Ziel 
war, einheimische Handwerker so zu schu-
len, dass sie selbständig den Bau des So-
larkochers PAPILLON durchführen könn-
ten. Die erste Schulung fand Ende Januar 
statt in der Werkstatt unseres Partnerver-
eins JARABE in Benoye, und das mit gu-
tem Erfolg. Eine weitere Schulung folgte 
in Sarh, im Südosten des Tschad, dort al-
lerdings in einer für die Dauer der Schu-
lung gemieteten Werkstatt. Eine dritte in 
N’Djamena geplante Schulung konnte aus 
organisatorischen Gründen nicht stattfin-
den.  
Das Solarkocherprojekt wurde insgesamt 
von 6 Vereinen getragen, wobei der Verein 
LHL e.V. die Koordination übernahm. Das 
umfasste die Stellung der Förderanträge, 
die finanzielle Betreuung und Abrechnung, 
alles recht zeitaufwendige Arbeiten und 
nicht immer reibungsfrei. Es darf an dieser 

Stelle nochmals dankbar gesagt werden, 
dass ohne die großzügige Unterstützung 
der niedersächsischen BINGO-LOTTO-
STIFTUNG (insgesamt ¼��� ���� �  das Pro-
jekt nicht hätte stattfinden können. 
Der Verlauf des weiteren Jahres war weit 
weniger spektakulär. Mit Hil fe der Vereine 
BSW e.V. und des Hamburger Klima-
schutzfonds konnten im Juli 36 Satz Ble-
che für den Bau von 36 PAPILLONS in 
den Tschad versandt werden (Kosten etwa 
¼������ � �� : LH�JHZRKQW��ZDU�GHU�7UDQVSRUW�
in den Tschad nicht das Problem, aber die 
Auslösung aus dem Zoll , der eigentlich 
keine Gebühren verlangen dürfte. (Weite-
res s. Artikel zum Solarkocherprojekt.) 
An dieser Stelle soll aber doch noch eine 
gute Nachricht weitergegeben werden. Seit 
August ist es nun endlich möglich, direkt 
mit Milisor und JARABE Kontakt aufzu-
nehmen. Das war bisher nicht möglich, es 
waren immer andere Menschen dazwi-
schengeschaltet, was immer wieder zu ver-
kürzten Weitergabe von Informationen und 
vor allem zu Verzögerungen führte. Im 
August gelang es, das schon im Januar für 
das Solarkocherprojekt eingesetzte Satelli -
tentelefon auch für den Versand von E-
mails zu nutzen. Seitdem gibt es einen re-
gen Austausch von Informationen, was 
wiederum seinen Preis hat, da LHL e.V. 
naturgemäß die Kosten tragen muss. 
Im Mai fand die diesjährige Mitgliederver-
sammlung wieder einmal im Gemeinde-
haus in Barnstorf statt. Die  Teilnehmer-
zahl wich auch dieses Mal nicht sehr von 
der gewohnten Zahl ab, sie war also recht 
klein. Die relativ geringe, etwa bei 50 lie-
gende Mitgliederzahl spiegelt sich auch im 
jährlichen Beitragsaufkommen, das ohne 
die zusätzlichen Spenden gerade ausrei-
chen würde, das COLLEGE de l’AMITIE 
durch die Übernahme der Hälfte des 
Schulgeldes für die Mädchen am Leben zu 
halten.  
Wenn man etwas bewegen will , muss man 
aufmerksam beobachten, wo sich Mög-
lichkeiten der Förderung finden lassen. Ein 
Versuch, einen von der Stiftung BRÜCKE 
ausgesetzten Förderpreis für innovative 
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Projekte zu erlangen, war nicht von Erfolg 
gekrönt.  
 

 
 
Sitzung der AG Erdölprojekt Tschad-Kamerun am 9. November: 
(von links) 

Martin Zint ( Koordinator), A. Mahamat, 
der Botschafter der Republik Tschad in 
Deutschland, J. Marquardt 
 
Eine beachtliche Anzahl von weiteren Ver-
anstaltungen wurden im Laufe des Jahres 
von Vorstandsmitgliedern wahr-
genommen. Neben der Teilnahme an Sit-
zungen der AG-Erdölprojekt Tschad-
Kamerun wurden Tagungen zu Solarko-
cherprojekten in Burghausen / Bayern, zur 
CDM-Problematik in Hamburg (Handel 
mit Verschmutzungs-rechten der Atmo-
sphäre in Zusammenhang mit dem Kyoto-
Protokoll ), zur Konzeption und Planung 
von Projekten und zur aktuellen Situation 
im Tschad besucht.  
In den nächsten Tagen wird LHL e.V. auch 
eine eigene HOMEPAGE haben (s.o.).  
Ab September wurde ein neuer Plan entwi-
ckelt.  Die Satzung von LHL e.V. zählt zu 
den Vereinszielen auch die entwicklungs-
politi sche Bildungsarbeit. Diese Aufgabe 
soll i m kommenden Jahr auf besondere 
Weise bearbeitet werden. Es ist geplant, 
drei Mitglieder aus der Führungsriege von 
JARABE zu einem dreiwöchigen Besuch 
zu uns einzuladen und mit ihnen in unter-
schiedlicher Weise Öffentlichkeitsarbeit zu 
machen. Das erfordert wiederum eine 
Menge Vorarbeit und viele Abstimmun-
gen, nicht zuletzt auch im Hinblick auf die 
Förderungsmöglichkeiten der BINGO-
LOTTO-STIFTUNG, ohne die ein solcher 
Plan nicht durchführbar wäre. (Weiteres s. 

im Artikel zu den Planungen für 2005). 
Wir laden Sie alle ein, mit uns im neuen 
Jahr zusammenzuarbeiten und unsere Ak-
tivitäten zu unterstützen. 
 

Neues aus Benoye 
 
JARABE ist zwar nicht Benoye, aber es ist 
ein ganz wesentlicher Teil davon.  Dank 
der neuen und direkten Kontakte mit Mili -
sor via Satellit entelefon erhalten wir sehr 
viel mehr aktuelle Informationen. So be-
richtete Mili sor von Befürchtungen, das 
COLLEGE sei in Gefahr, von erbosten 
Schülern und jungen Leuten verwüstet zu 
werden, wie es an anderen Orten im 
Tschad geschah. Der Hintergrund ist, dass 
wieder einmal der Unterricht wegen des 
Streiks der Lehrer landesweit ausfällt – 
offenbar sei Beginn des Schuljahres -, 
nicht jedoch an den Privatschulen. Bei den 
Streiks geht es nicht etwa um höhere Lohn-
forderungen, sondern schlicht darum, dass 
nach Monaten ohne Bezahlung endlich 
wieder einmal ein Gehalt gezahlt wird. 
Wenn man zusätzlich bedenkt, wie armse-
lig die öffentlichen Schulen ausgestattet 
sind, kann man sich vorstellen, dass der 
Ausfall von Unterricht verheerende Folgen 
haben muss. Zur Erinnerung: In der ersten 
Hälfte der 90er Jahre wurden zwei aufein-
anderfolgende Schuljahre offiziell nicht 
anerkannt wegen der monatelangen Unter-
richtsausfälle.  
Das war damals der Grund für Mili sor, den 
Plan für die Gründung einer privaten Schu-
le zu entwickeln. Und es war unser jetziges 
Vorstandsmitglied Reinhard Hell -Neubert, 
der damals als Mitarbeiter des DED in Be-
noye weilte und dem es gelang, so viele 
Spenden einzuwerben, dass das COLLEGE 
im Jahre 1995 eingeweiht werden konnte. 
Somit stehen im kommenden Jahr die Fei-
erlichkeiten zum zehnjährigen Bestehen 
der Schule an. Sie sollen Ende Februar 
stattfinden, weil dies noch in der trockenen 
Jahreszeit li egt, da es noch nicht so heiß ist 
und zudem die Straßen noch passierbar 
sind. Mili sor hat mitgeteilt , dass sich Kol-
legium und Eltern sehr freuen würden, 
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wenn auch jemand von LHL e.V. bei der 
Feier zugegen wäre. 
Aus dem Bildungsbereich gibt es zusätzli -
che interessante Neuigkeiten. So ist neben 
dem College ein weiteres in Benoye neu 
gegründet worden, und zwar von der ka-
tholischen Kirche am Ort. Mili sor schreibt 
ganz unbekümmert, dass die Konkurrenz 
sie zu noch besseren Leistungen ansporne. 
Mit Stolz berichtet er, dass von 32 Schüle-
rinnen und Schülern der Abschlussklasse 
alle ohne Ausnahme das Abschlussexamen 
bestanden haben. Das macht in der Tat 
Eindruck und zeugt von guter Arbeit an der 
Schule.  
Übrigens: in diesem Schuljahr wurde die 
bisherige Zahl von 200 mit 210 (105 Schü-
lerinnen und 105 Schüler) deutlich über-
schritten. Die Folge ist, dass Schulbänke 
und Tische fehlen, die zwar in der Werk-
statt von JARABE hergestellt werden kön-
nen, trotzdem aber Kosten verursachen. 
Somit konnte auch in diesem Jahr der Zu-
schuss an das College nicht verringert 
werden. Nach dem letzten Einzug der Mit-
gliedsbeiträge ist der zweite Teil (¼������ ��
der jährlichen Unterstützung in Höhe von ¼�
2.500 an JARABE überwiesen worden.  
Schon mehrfach hatte Mili sor im Auftrag 
von Lehrern und Eltern den Wunsch an uns 
herangetragen, dem College in Benoye 
noch eine Oberstufe hinzuzufügen, die 
dann bis zum Abitur führen würde, dem 
„Baccalauréat“ . LHL e.V. sah sich nicht 
imstande, bei der Realisierung solcher Plä-
ne zu helfen, andererseits mussten wir auch 
davon ausgehen, dass zu viele der Abitu-
rienten den Ort Benoye in Richtung Groß-
städte für immer verlassen würden. 
Zum besseren Verständnis der Position von 
LHL e.V. sollte hier angemerkt werden, 
dass das BMZ und andere öffentliche 
Geldgeber ausschließlich Projekte zur 
Stärkung der Elementarbildung fördern. 
Somit könnte eine Unterstützung dieses 
Schulprojektes nur aus selbst einge-
worbenen Spendenmitteln erfolgen. Dieses 
aber würde  die Möglichkeiten des Vereins 
LHL e.V. übersteigen. 
Die wiederholte Absage von LHL e.V. hat 
aber Mili sor und seine Mitstreiter nicht 

davon abgehalten, nach Mitteln und We-
gen zu suchen, dieses ehrgeizige Ziel 
trotzdem zu realisieren. Dies ist nun im 
Herbst geschehen, allerdings nicht in Be-
noye, sondern in der benachbarten deutlich 
größeren Stadt Moundou. Es ist wohl so, 
dass die Eltern, die ihre Kinder fördern 
möchten, sehr gedrängt haben. Beachtlich 
ist, dass dieser „Second Cycle“, wie die 
Oberstufe genannt wird, schon mit 50 
Schülern und 48 Schülerinnen den Schul-
betrieb aufgenommen hat. Der Bruder von 
Mili sor ist in der Schulleitung in Moundou. 
Das Schulgeld ist in diesem Schuljahr fest-
gesetzt auf ¼���� I• U�GLH�0 l GFKHQ�XQG�DXI�¼�
53 für die Jungen.  
Vom Collège gibt es auch weniger er-
freuliche Nachrichten. Der „Directeur des 
Etudes“ ist verstorben. Seine Funktion ist 
die Beaufsichtigung der Hausaufgaben und 
der Still arbeit. Als Todesursache nennt 
Mili sor AIDS. Seit dem Beginn des Erdöl-
projekts hat sich Aids sehr rasch ausgebrei-
tet. Auch ohne Promiskuität kann bei den 
miserablen medizinischen Verhältnissen 
leicht diese tödliche Krankheit übertragen 
werden. Die Globalisierung hat also auch 
in dieser Form Benoye erreicht. 
Es wäre verwunderlich, wenn in Mili sors 
Emails nicht auch die täglichen Sorgen im 
Ort durchleuchteten. So lesen wir von der 
Sorge, dass die Heuschreckenschwärme, 
die in diesem Jahr in großen Mengen die 
Regionen im westlichen Afrika kahl fra-
ßen, bis nach Benoye vordringen könnten. 
Dies geschah erfreulicher- und glück-
licherweise nicht. In den Emails lesen wir 
auch von der „Soudure“ , der „Schweiß-
naht“ . Gemeint ist damit der Zeitraum kurz 
vor der Ernte, wenn die Vorräte so gut wie 
aufgebraucht sind, man also hungrig ist. 
Uns in Mitteleuropa ist ja dafür das Gefühl 
abhanden gekommen. Früher sagte man 
schon einmal: „Der ist gut durch den Win-
ter gekommen“. Wer versteht das heute 
noch! 
Der Vorstand von JARABE mit dem Ko-
ordinator Mili sor ist sehr rührig. Ein Bei-
spiel dafür ist der Antrag auf Förderung, 
den man an das Komitee in Deutschland 
gesandt hat, das die Spendengelder aus 
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dem Weltgebetstag der Frauen im Jahre 
2005 vergibt. Falls der Antrag bewilli gt 
wird, sollen die Mittel für die Frauenarbeit 
eingesetzt werden zur Armutsminderung. 
Wir hoffen mit JARABE auf eine Bewilli -
gung des Antrages.  
Angemerkt sei, dass bei dieser Antragstel-
lung der DED-Mitarbeiter in Moundou, 
Matthias Hoffmeister, sehr behil fli ch war. 
M. Hoffmeister ist nun schon über ein Jahr 
in Moundou. In diesem Monat wird ded-
intern bewertet, ob sein Einsatz in Moun-
dou Ende 2005 fortgesetzt werden soll . 
Auch hier können wir nur hoffen, denn 
Mili sor schreibt immer wieder, wie hil f-
reich die Unterstützung durch den DED ist.  
Zum guten Schluss: Milisor wurde am 8. 
Dezember 46 Jahre jung. Wir wünschen 
ihm zum neuen Lebensjahr viel Schaffens-
kraft und Gesundheit und viele zupackende 
Mitstreiter. Wir freuen uns, dass wir ihm in 
diesem Jahre pünktlich per Email gratulie-
ren konnten. „Ad multos annos“ , wie es im 
Lateinischen heißt: Auf viele weitere gute 
Jahre! 
 
Ohne Rentner läuft nichts.... 
 
Die vielen Kontakte, die im vergangenen 
Jahr neu geknüpft werden konnten, schlie-
ßen auch Herrn Bernhard Krewet aus Bad 
Lippspringe ein. Er wurde schon als Teil -
nehmer der kleinen Konferenz am 2. Okto-
ber in Diepholz erwähnt. Unsere Planun-
gen, dass er im kommenden Februar für 
ein paar Wochen in den Tschad reist, ha-
ben Kontur angenommen. Herr Krewet ist 
bereit, unsere Freunde in Benoye zu besu-
chen. Das triff t sich zeitli ch äußerst güns-
tig, weil Herr Krewet sozusagen als off i-
zieller Vertreter von LHL e.V. bei den Fei-
erlichkeiten zum zehnjährigen Bestehen 
des College zugegen sein kann. Die eigent-
li che Aufgabe seines Besuchs wird 
aber die Evaluation dessen sein, was von 
JARABE an Aktivitäten betrieben und 
geplant wird. Man darf nicht vergessen, 
dass alle früheren DED-Mitarbeiter am Ort 
ihren Einsatz für den Kontakt LHL e.V./ 
JARABE auf ihre Freizeit beschränken 
mussten. Bei M. Hoffmeister ist das zwar 

etwas anders, aber er wohnt in Moundou 
und hat vor allem dort seine dienstlichen 

 
 
 Beim Seminar der AG Erdölprojekt Tschad-Kamerun am 
13./14. November in Bonn-Bad Godesberg; von links:  
Bernhard Krewet, Frau Faust (Sie war 
zwei Jahre lange als Krankenschwester in 
Sarh tätig) und Dr. P. Krämer. 
 
Verpflichtungen. Demgegenüber ist B. 
Krewet niemandem dienstlich zur Rechen-
schaft verpflichtet, es geht einzig um eine 
Sichtung und Bewertung des Vorhandenen, 
um besser und angemessen die weiteren 
Planungen in Angriff nehmen zu können. 
Wir sind überaus dankbar dafür, dass B. 
Krewet  nicht nur bereit ist zu reisen, son-
dern auch noch einen beträchtlichen Teil 
der Kosten selbst übernehmen will .  
Was wir an Informationen von B. Krewet 
nach seinem Besuch erhalten werden, wird 
uns auch helfen, das Besuchsprogramm 
von Mili sor und seinen Mitstreitern in 
Deutschland adäquat vorzubereiten.  
 

Ob der PAPILL ON bald weniger zag-
haft f lattert? 

 
Unser Solarkocherprojekt PAPILLON 
(französisch für ‚Schmetterling’ ) ist in der 
vergangenen Jahreshälfte nicht so recht 
vom Fleck gekommen. Zwar hat Mili sor 
mitgeteilt , dass er das hinter dem Projekt 
stehende Anliegen sich ganz zu eigen ge-
macht habe, er hat uns auch einen detail -
lierten Überblick gegeben, wie bisher die 
schon verfügbaren Kocher genutzt worden 
sind, aber es konnten aus finanziellen 
Gründen noch keine weiteren produziert 
werden.  



Bankverbindungen:  Volksbank Vechta, BLZ 280 641 79, Konto: 135 875 800 
                                   Dieses  Konto ist das Vereins- und das Spendenkonto! 
                                   Unbedingt genaue Spenderadresse angeben, falls eine Spendenbescheinigung gewünscht wird! 

7 

Es hat sich aber eine bemerkenswerte Ent-
wicklung ergeben. Die Leute um Abbas in 
N’Djamena, die sich im Jahre 2003 an Dr. 
P. Krämer gewandt hatten mit der Bitte, 
ihnen bei der Einführung und Produktion 
von Solarkochern behil flich zu sein, haben 
sich wieder gemeldet. Unglücklicherweise 
konnte der geplante Schulungskurs für die 
Handwerker im Frühjahr in N’Djamena ja 
nicht stattfinden. Im Sommer noch hatten 
sie bekundet, dass sie das Projekt nicht 
weiter verfolgen wollten. Nun ist es ihnen 
gelungen, Fördermittel aus einem UN-
Fonds zu erhalten. Dieses Geld wollen sie 
umgehend für die Schulung ihrer eigenen 
Leute nutzen, um danach mit der Produkti-
on von PAPILLONS zu beginnen.  
Es ist leider so, dass viele Leute die Solar-
kocher noch für ein Nischenprodukt halten. 
Wir haben aber keine Zeit zu verlieren, um 
diese Technik einführen zu helfen. Wer mit 
kriti schem Verstand etwa die Nachrichten 
über die Zerstörungen auf den Phili ppinen 
verfolgt hat, dem ist nicht verborgen 
geblieben, welch katastrophale Folgen die 
Vernichtung der Wälder haben kann. Auch 
in Afrika gehen die Wälder immer schnel-
ler durch Rodung verloren.  
 

Es gibt auch aus Ghana Neues... 
 
Im letzten Info fand sich zum ersten Mal 
kein Artikel zu Ghana. Heute können wir 
nun gleich zwei Dinge vermelden. Zu-
nächst etwas äußerst Erfreuliches: Priscill a 
Kutriakor, die Schneiderin aus Tema, die 
auf Vermittlung von Dr. Afram von LHL 
e.V. vor längerer Zeit einen zinslosen Kre-
dit von DM 3.000 zur Existenzgründung 
gewährt bekommen hatte, hat diesen Kre-
dit nun vollständig zurückgezahlt, wenn 
auch mit Verzögerungen. Entscheidend 
allein aber ist, dass Priszill a ihr Wort 
gehalten hat. Wir sind darüber glücklich 
und wünschen ihr und ihrem Schneiderge-
schäft weiterhin gute Erfolge. 
Die zweite Nachricht betriff t ein Projekt 
für kleine Kinder in Ghana in der Nähe 
von Kumasi. Dr. Afram war im November 
auf Urlaub in seinem Heimatland und hat 
einen Antrag auf Förderung mitgebracht. 

Im Antrag heißt es, dass es in der betref-
fenden Region zu viele Kinder gebe, die 
nicht zur Schule gehen könnten, weil die 
Eltern das Schulgeld nicht aufbringen kön-
nen. Aus diesem Grunde wurde schon seit 
2001 ein Projekt verfolgt, eine kleine 
Schule für diese Kinder zu errichten. Im 
Jahre 2003 nahm diese Einrichtung unter 
dem Namen ROYAL KIDS FOUNDATI-
ON SCHOOL ihren Betrieb auf. Die Räu-
me sind aus Holz, haben aber Dächer aus 
Aluminiumblechen, insgesamt 4 Klassen-
räume. Insgesamt werden in diesem Schul-
jahr schon 75 Kinder betreut, davon 30 im 
Vorschulalter. 
Der Antrag auf Förderung enthält sehr prä-
zise, glaubwürdige Angaben zu den orga-
nisatorischen Details. Das Schulgeld be-
trägt 50.000 Cedis pro Dritteljahr ( ca. ¼�����
Die 4 Lehrer, darunter auch off iziell aus-
gebildete Personen, sollen  im ganzen Jahr 
je ¼����� HUKDOWHQ��0 DQ�NDQQ�OHLFKW�HUUHFh-
nen, dass die Ausgaben die Einnahmen 
nicht unwesentlich übersteigen. Auch für 
die Gründung der Schule wurde ein Kredit 
von ¼����� DXIJHQRPP HQ�� 
Der Antrag nennt am Ende recht ehrgeizi-
ge Pläne für die weitere Entwicklung.   
Der Vorstand von LHL e.V. wird in seiner 
nächsten Sitzung darüber beraten, ob und 
unter welchen Voraussetzungen wir dieses 
junge Projekt unterstützen. Lobenswert 
und anerkennenswert ist auf jeden Fall , 
dass man selbst aktiv geworden ist, nicht 
ein Projekt erfunden hat, um gerade ver-
fügbare Mittel sich zu sichern. Hier kann 
man Hil fe zur Selbsthil fe leisten.  
 

Planungen für 2005 
 
Im vorigen Info wurde schon kurz umris-
sen, dass LHL e.V. plant, Mitglieder aus 
der Führungsriege von JARABE zu einem 
Besuch zu uns einzuladen. Es wurde auch 
erläutert, dass ein solches Vorhaben ohne 
die Unterstützung der BINGO-
UMWELSTIFTUNG nicht durchgeführt 
werden könnte. 
Die Vorbereitungen sind nun so weit abge-
schlossen, dass der Antrag auf Förderung 
an die Stiftung abgeschickt worden ist. Wir 
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hoffen, dass wir mit diesem Antrag den 
Vorgaben der Stiftung weitestgehend ent-
sprechen können.  
Die konkrete Planung sieht so aus: die 
vermutlich drei Mitglieder von JARABE 
reisen am Donnerstag, den 19. Mai 2005, 
an. Am Tag danach, am Freitag, findet in 
Barnstorf eine öffentliche Abendveranstal-
tung statt mit dem Thema: „10 Jahre Part-
nerschaft LHL e.V. und JARABE – eine 
Erfolgsgeschichte“ . Dies soll die Auftakt-
veranstaltung sein zu einem Seminar, das 
bis Sonntagmittag dauern wird. Dieses 
Seminar wird die ökologischen und wirt-
schaftli chen Aspekte des Lebens im südli -
chen Tschad angesichts der durch die Erd-
ölförderung verursachten Veränderungen 
behandeln. Es wird den Vereinsmitgliedern 
die Möglichkeit bieten, aus erster Hand 
sich informieren zu lassen über die All -
tagssituation dort und auch das, was mit 
Hil fe von LHL e.V. geschaffen werden 
konnte. Die eigentliche Zielsetzung ist 
aber, eine möglichst breite Öffentlichkeit 
zu erreichen, darunter vor allem Lehrer aus 
den verschiedenen Schulstufen, die soge-
nannten Multiplikatoren.  
Das weitere Besuchsprogramm wurde 
schon kurz umrissen, u.a. Besuche des Kir-
chentages in Hannover. Ein besonderer 
Punkt wird der Besuch des „Gymnasiums  
in der Wüste“ in Osnabrück sein, wo es 
bili ngualen Unterricht deutsch/französisch 
gibt, übrigens die einzige Schule in Nie-
dersachsen mit diesem Profil .  
Weiterhin sind Veranstaltungen in Zu-
sammenarbeit mit den Kirchenkreis Diep-
holz und mit der Frauenbeauftragten des 
Landkreises Diepholz geplant.  
Der Abreisetermin wird der 8. Juni sein. 
Die Termine für An- und Abreise ergeben 
sich aus dem Flugplan der ETHIOPIAN 
AIRLINES, die die kostengünstigste Mög-
lichkeit bietet, von N’Djamena nach 
Deutschland zu reisen.  
Im Antrag an die Umweltstiftung haben 
wir geschrieben, dass wir hoffen, mit die-
sem Projekt auch junge Leute für die EI-
NE-WELT-ARBEIT zu begeistern und auf 
Dauer zu gewinnen, um die Arbeit von 
LHL e.V. auch langfristig abzusichern. 

Wenn nichts dagegen spricht, wollen wir 
unsere jährliche Mitgliederversammlung 
am Freitag vor dem Beginn des off iziellen 
Teil des Seminars abhalten.  
 

Suchen Sie noch ein Geschenk? 
 
Unter dem Titel „Meine afrikanischen 
Lieblingsmärchen“ hat Nelson Mandela 
zugunsten von UNICEF Märchen aus ver-
schiedenen afrikanischen Ländern  auf drei 
CDs veröffentlicht ( ISBN 3-455-30369-2). 
Die Märchen werden von Profis vorgetra-
gen. Sehr empfehlenswert. 
 

Zum Nachdenken ... 
 
Die Dinge sind nie so, wie sie sind. Sie 
sind immer das, was man aus ihnen macht. 
  Jean Anouilh 
 
 
Für alle, die unsere Bemühungen noch 
durch eine besondere Spende unterstützen 
wollen, liegt eine vorbereitete Banküber-
weisung bei. 
 
Ebenso ist beigefügt eine Broschüre von 
Greenpeace aus dem Sommer, die helfen 
kann, besser Lebensmittel ohne genverän-
derte Lebensmittel und Zutaten zu finden. 
 
Ebenso sind die jeweili gen Spendenbe-
scheinigungen beigefügt. 
 
Wichtiger Hinweis zum Versand: 
 
Da die Postgebühren sehr gestiegen, auch 
die Modalitäten verschlechtert worden 
sind, es gibt z.B. keine Drucksachen mehr, 
müssen wir nach Wegen suchen, die Kos-
ten niedrig zu halten.  
 
Wir haben einen neuen Drucker zur Verfü-
gung, der nicht nur Farbdrucke ermöglicht, 
sondern auch den beidseitigen Druck. So-
mit könnten wir im neuen Jahr unsere 6-
seitigen Infos dann auch in normalen Brie-
fen versenden.  Schau’n wir mal! 
 


